
MteMgen? - Vlatt zur Nmbacher Leitung

Dienstag den 6. MAr^ 1832.

Aemtliche ^erlautbaruMen.
Z. 27Z. (1) N r . 3 i / , .

K u n d m a ch u n g.
Da in Laibach noch kein Flecksicder-Ge-

werbe besteht, und man solches nach dem Bei-
spiele anderer Provinzial - Hauptstädte einzu-
führen wünscht, so werden Diejenigen^ welche
hiezu die erforderlichen Qualitäten und ein
beiläufiges Capital von 3c>o fi. besitzen, auf-
gefordert, sich hieramts zu melden.

Stadt - Magistrat Laibach am 29. Fe-
bruar lLZ2.

Z. 267. t ' V Nr . 299.
K u n d m a ch u n g.

Bei jedem der k. k. Postamter zu Sebe-
nico, Spalato, Nagusa und Eattavo in Dal-
matien, ist eine Postofficialsstelle mit dem Iah-
vesgehalle von /,00 fi. gegen Leistung einer
Dicnstcaution im glelchcn Betrage, zu besetzen.

Was in Folge Verordnung der wohllöbl.
k. k. obersten Hof-Postverwaltung , ,c!äa. 2Z.
v. M . , Zahl 16Z0, mit dem Beifügen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wn-d, daß Be-
werber um eine dieser Stellen ihre gehörig
documenmtm Gesuche binnen sechs Wochen
bei der k. k. Ober - Postvcrwaltung in Zara
einzureichen, und darin hauptsächlich ihre hin-
reichenden Kenntmffe im Postsache und in der
italienischen Sprache, ihre bisherigen Dienst-
leistungen und »hren moralischen Lebenswandel,
dann auch die Fähigkeit zum Erläge obiger
Dlenstcaution nachzuweisen haben.

K. K. illyrische Ober - PostVerwaltung
^nbach am 1. März i8Z2.

?- 260. (2) N r . 7».
D t r a n e n - k i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a -

^> r u n g .
, ^ l e hoh, Landed«? hat mit Deeret vom
3'. ^ ^ . ^ 5 5 , eme ausserordentltche
Ausbesserung der W.ener und Tr ester Haupt-
Eommerz,al- und Possstrasse zu genchm«gen,
und zu befehlen geruhet, d.e dießfäll/gen L.e-
ferungen und Arwten im L.cuattonswege
einzulelteri. "

Diesem zu Folae werden, und zwar- bei
der löbl. Bezu-ks^ Obrlgkelt Umgebung ^ai-
bachs am 7. März d» I , , Vormtttugs von
9 b l s i 2 U h r :

F ü r dle T r i ester S t r a s s e .
Der Bedarf von ZIoo Haufen Bele-

gungs-Matermle a ̂ 0 Cublk-Schuh, im Gan-
zen mit emem Ausrufepreise von 5go5 fi. — kr.

F ü r dle W i e n e r S t r a s s e .
Der Bedarf von 1710 Hau-

fen Belegungs-Material« 3 ^0
Eubik-Gckuh, im Ganzen mlt
emem Ausrufhprelse von . . . 2076 „ 3o „

Dann bei der löbl.Bezlrks-
Obrigkelt <3gg ob Podpttsch am
3. März d. I . , Vormittags von ,
9 bls ,2 Uhr:

F ü r die W i e n e r S t r a f f e .
Der Bedarf von ZgQQ Hau«

fen Bclegungs-Materlüle a Hc»
Cublk»Schuh, »m Ganzen mit
einem Ausrufsprme von . . . 6667 „ «0 „

Ferners dle Bc>stellung von
^5 Körper-Klaflern Bruchstem
aus dem Steinbruche Veu5<?.I^^
zur Grul,dirlllig der 72 Klafter .
langen Strassenssrccke von der
Christoph Brücke pr ^ 5 „ — „

Endlich bei der löbl. Bezirks,
Obrigke,! KreutberZ am 8. März
d. I . , Nachmittags von 3 bis A
Uhr: Der Bedarf von üöo -pau,
fen Bcleaungs-Materiale a Hi>
Cubik-Schuh, im Ganzen mu
einem Aueruftpreise von . . « 660 „ — „

im Ganzen . . . . 17912 st. 5o kr.
vorerst flationcn 5, und dann abthellungsweise
an dieMindestfordtrnden hintangegeben werden.

Welches über löbl. k. k. ?andekbau-Di-
rettions-Verordnung vom 2Z. d. M . , N r .
Z5o, zur allgemeinen Kemttmß der llcferungs-
und Unternlhwungsluliigen h'emit mit dem
Bedeuten bekannt gcmackl w i i d , daß die wei«
tern Details sammt denen L'citationsbedmg'-
mffm bei diesem Strassen-Eommissariale m de-
nen gewöhnlichen Amltstunden zu Jedermanns
Emsicht berc»l liegen, und alle kusttragerden
zu diesen Minucndo-Versieigerungen höfiichst
eingeladen werden. — K. K. Strasserdau-
Eommissar,at Laibach am 29. Februar iLZZ.

I o h . Nep. Marquis v. G o z a n i ,
k. k. Snaff^n-Eomm'ffar.
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Z . 255. (3) N r . 293^677. Z . M .
K u n d m a c h u n g . , ,

Bei dem k. k. provisorischen vereinten
Zollgefallen- undVerzehmngsllcuer-Inspecto-
rate zu Laibach, ist der Dienstposten eines pro-
visorischen Amts - Officials mir dem Gehalte
jährlicher F ü n f H u n d e r t Gulden E. M . /
in Erledigung gekommen. — Alle Jene/ wel-
che diese Dienststelle zu erhalten wünschen,
und sich über die zurückgelegten Studien, über
die im Cameral-Gefällenfache, namentlich in
der Parthle des Zo l l - und Verzehrungssteuer-
Gefälls erworbenen Kenntnisse, über ihre bis-
herige Dienstleistung, Sprachen-Kenntniß, und
üder einen untadclhaften moralischen Lebens-
wandel befriedigend auszuweisen vermögen,
werden aufgefordert, die gehöng documentir-
ten Compettnzgesuche im vorgeschriebenen We-
ge längs tens b is 3 1. M ä r z i 8 3 2 , bei
dem k. k. provisorischen Zollgefällen- und Ver-
zehrungssteuer-Inspectorate zu Laibach einzu-
dringen, und in den Gesuchen auch gewissen«
haft anzugeben, ob und in wie ferne dieselben
mit den Oberbeamten des letztgenannten I n -
spectorates verwandt oder verschwägert seyen.

Von der k. k. lllyrischen vereinten Came-
ra!-Gefallen-Verwaltung. —> Laibach am 22.
Februar i332.

Z. 264. (Z) All N r . Z9i/zj827. D .
V e r l a u t b a r u n g .

Am i 5 . März ,332 Vormittags 9 Uhr,
werden in der Amtskanzlei der Bancal-Fonds-
Herrschaft zu Adelsberg, dle der genannten
Herrschaft gehörlgen Garben-, Jugend-, «Back-
und Weinzehente, der Gemcmde Ober- und
Unter-Koschana, Buje, Neudlrnbach, Kaal,
Neverke, Verbou, Do^n und Grafenbrunn /
auf sechs nacheinander folgende Jahre, näm-
lich : se»t 1. November i U ) i , bis leylen Oc-
tober i 3Z7 , mittels öffentlicher Versteigerung
verpachtet werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am 2. Fe-
bruar »832. ^ ^

:. ^ . 1270. (3)
C o n v o c a t l o n > P a u l P a t i s t i g ' s

E r b e n .
Von der Herrschaft B'samberg in Nie-

der, Oesterreich V . U. M . B. w»rd durch ge«
genwärtlges Edict bekannt gemacht: Es seye
Paul Pat is t ig , gewesener Bedienter bei dem
Besitzer,d,eser Herrschaft, Herrn Grafen von
Abensperg^ und T r a u n , und gebürtig aus
Gorz m Iclyrien, ohne Hinterlassung einer
letztwiLigm Anordnung, und ohne bekannte

Erben gestorben. — Um nun dessen, ?mcht
unbedeutende Verlassenschaft gesetzmäßig ab-
handeln zu können, werden alle Jene, wel-
che auf dieselbe einen Anspruch als Erben
haben, oder zu haben vermemen, dergestalt
vorgeladen, daß sie sich bmnen einem Jahre,
sechs Wochen und dre, Tagen, um so gewisser
zu melden, und lhr Erbrecht entweder bei
dieler Abhandlungs - Behörde, oder bei dem
fur sie aufgestellten Curator, Herrn Dr. Fischer
zu Korneuburg, rechtsbessändlg darzuthun
haben, als wldngens d»e Verlassenschafts-
Abhandlung der Ordnung nach ausgemacht,
und die Erbschaft jenen aus den sich Anmel-
denden eingeantwortet werden würde, denen
sie nach den Gesetzen gebührt.

Von der Herrschaft Blsamberg am Zo.
August 18Z1.

vermischte ^erlantbarunZen.

E v i c t .
Von dem Bezil tS. Gerichte der Grafschaft

Allersperg wiro hiemit belannt gemacht; Gs sey
zur Erforschung Leg Vermögens« und >3chuloen.
standes nach dem zu Mohratschna am 20. No«
vember v. I . ohne Testament mit Rücklassung
Mindeljähriger Kinder velstorbenen 1̂ 2 hudlerS und^
Herrschaft Weißensteiner Unterthans, Mathias
Poderschey, eine Hagsaßung auf den 23. März
d. I.< 6 Uhr Früh vor diesem Gerichte anbe-
raumt worden, n^zu alle Jene, welche aus was
immer für einemÄcchtvgrunde an dessen Verlassen»
schaft einen Anspruch ,u inachen gedenken, und
welche in dessen Verlah>nasse irgend was schulden,
so gewiß zu erscheinen haben, als widrigens die
Elstern die sie noch §. 6lH a. b. G. N. tceffenden
nachcheiligen Folgen sich selbst zuschoben müh-
ten, gegen die Lehtern aber sogleich im Rechts»
wege furgeganqen werden wülde.

Ben t t s , Gericht der Grafschaft Auersperg am
7. Februar iL32.

Z. 2b5. (,) I . Nr. 66.
O d i c t.

Bon dem Bczitts , Gerichte der Herrschaft
Weirelderg rrird hiemit bekannl gemacht: W seo
üder Ansuchen der Margareth 6 t ruh von Stan«
gen, in die executive Fnlbutung der, dem Jo-
seph Struß von Stangen gehörigen, der lödl- Gült
Stangen, 5ub Rect. Nr. , ^ 3 , zinöd^ren halben
Freysahhube, so wle der ihm adgepfändeten F^hr«
nisse, rve^en schuldigen 2«o f l . M . M . qewilliZet
worden, und zu diesem Ende drei Termine, als:
auf den 27. Februar, 26. März und 24. Apri l
l. I . , jederzeit Vormittags um la Uhr, in I^n^a
Stangen mit dem Beis^he angeordnet worden,
daß, Falls selbe oder ein oder der andere Gegen-
stand weder bei der ersten noch zweiten Licitanon
nicht um den Schähungspreig, bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden wür<
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de. Die KaustuMgen werden zur zahlreichen Er«
sckeinuna mit dem Be,saye eingeladen, daß die
L^tat ions^wgnisse täglich in dieser Amtskanz-
leo eingesehen werden können.

HezillS« Gencht Wnxelderg am 23. Jänner

A n m e r k u n g . Bei der ersten Lic'ttaticn ge«
schal) kein Anbot.

H. 270. (») ^ Nr. 256.
H e b a m m e n « S t e l l e zu ve rgeben .

Bei der Bezirtsodrigkcit der t. f. Staats-
herrschaft Tittich ist in der Hauptgemeinde Sittich,
die mit einem jahttichen. aus der Bezntscasse zahl-
baren Gehalte von 4a ft. verbundene Hebammen-
fttlle zu beseyen.

Jene Individuen, wcIHe diese stelle zu er-
halten wünschen , werken daher aufgefordert, ihre
mit den Plüfunsts,, MsrcUitätZV Alters-, Gesunl?.
heits- lc. Zeugnissen belegten Gesuche, diö läng«
ssens lehten März d. I . , bci dieser Bezirksobrig.
teit zu überreichen, und sich nach Thunlichkeit
persönlich vorzustellen.

Bezilttobnqleit Etaatsherrlchaft Sittich den
27. Februar 1LI2.

Z. 26g. (1) Nr. , l o .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
Mannsoorf, alS Adhandlungs. Instanz, wird be-
kannt gemacht: Es haben alle Jene, welche auf
den Nachlaß des am ,4. November »83l zu S a ,
draya verstorbenen Ganzhüblers, Johann Peritfch,
alS Erben oder Gläubiger Ansprüche zu machen
gedenken, solche bei der auf den 2a März d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, vor diesem Gerichte an-
geordneten Tagsatzung so gewiß anzumelden, rvidrl.
gens sie die Folgen dcs §. 6 l4 d. G. B- nur sich
leibst zuzuschreiben haben weroen.

Vereintes Bezirtßgencht Radmannsdorf am
,5. Jänner i352. ^__^^

6. 274 (1) Nr . 2ä3.
F e N b i e t u n g ö - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel-
statten zu Krainburg wnd hiemit bekannt gemacht:
W sey,ühcr Ansuchen dcs Herrn Dr . Oolak, als
Jacob Werlitz'schen Verlaß.Guratols in die öffent-
liche .Versteigerung des zur besagten Verlahmafsa
gehörig gewesenen Ackerantheiw 5poclna svävon-a,
wegen von dem Gcsteher, Franz Kerschttfch, n,cht zu»
gehaltenen Zahlungsfristen des Meistootcs pr.
191 ft. gcw.Nlget, und zu deren Vornahme die
Tagsahung auf den 22. M ^ z i. ^ . , Vormittags
um 9 Uhr, im Ölte Burcnoorf mit dem Bci°
saye anberaumt worden, daß der gedachte Acker,
wenn solcher um den Grstehungsbetrag pr. R91 st.
nicht an Mann gebracht werden sollte, auch unter
dense!'en hintanaeqeden weiden würde.

Wozu die Kauftliebhader mit dem Anhange
zu erscheinen eingeladen werden, daß die Lici.
tationsdedingnisse täglich in hiesiger Gellchtökanz»
ley eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bezirks. Gericht MichelMten zu
Kraindurg den 20. Februar iL52.

F. 273. (») Nr . 404.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t -

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel-
statten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:
OS sey über Ansuchen des Heirn Dr. Oblak, als
Jacob Werlihischen Verlaß. Suratois in die öffent.
l'chc Feildietung deg, zum gedachten Verlasse ge»
hörig gewesenen Ackers uki-ozla n^ivl,, wegen von
dcmErsteher, IohannPlaprotnig, nicht zugehaltenen
Licitationsdedlngnissen gewWget, und ocren Vor-
nahme auf den 22. März l. I . , Vormittags um
9 Uhr, im Ölte Birkendorf mit dem Beisätze an«
beraumt worden, daß der besagte Acker, wenn
solcher um den frühern Zrstehungsbetrag pr. 267 fl,
(Z. M . an Mann nicht gebracht werden sollte,
auch unter demselben hlr.tangegeben werden würde.

Wozu die Kaussllebhader mit dem Anhange
zu erscheinen eingeladen werden, daß die Lici«
tationsbeoingnisse täglich in hiesiger Gerichtstag«
ley eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bezilts-Gericht Michelstätten zu
Krainburg den 24. Februar »332.

Z. 25g. (2) Nr. 4 l?-
E d i c t .

Vom dem Bezirksgerichte Krupp wird dem
Herrn Andreas Savinsckeg, InHader der Herr-
schaft Mott l ing durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: <Zs habe wider ihn Herr Valentin I rbar
von Naibach, bei diesem Gerichte eine Klag« wegen
schuldigen 200 ft. M . M . c. g. c., angebracht,
worüber eine Tagsahung auf den 24. AprU d. I . ,
Vormittags 9 Uhr angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthal-
tts unbekannt i f i , uno da er vielleicht aus den
s. k. Gldlanden abwesend seyn sonnte, hat auf
seine Gefahr und Unkosten den zu Laibach wohn.
haften Hof. und Gerichts«Atvocaten, Herrn Io«
seph Pil ler, zu seinem Curaror acl acwm aufge-
stellt, mit welchem die' angebrachte Rechtssache
nach der für die k. t. Grblanden bestimmten Ge-
richtsordnung ausgefühlt und entschieden werden
rcird.

Derselbe wnd daher durck diesis Edict zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen, oder den obbestimmten Ver-
treter feine Rechtsdehelfe an Handen zu lassen,
oder aber auch sich seldst einen andern Sachwalter
«U bcste!1en> und denselben diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in alle lie rich«
terlichen ordnungsmäßigen ^ Wege einzuschreuen
wlsscn möge, die er zu seiner Vertheidigung d,en.
fam finden würde; widriaenfaNs er Nch ^e c>uS
seiner Verabsäumung erstehenden Folgen MdZt
b ^ u m ^ n ^ a d e n ^ e r ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

am »5. Februar lU3Z. '

I 2Z4. (3) Nr . 16.
( Z o n c u r S - E r o f f n u n g ,

über das Vermögen der Gut Sello Untertha«
nen, Johann uno Anton Sellan von Cellenduss^

Vom Vezirkögcricble zu Sittich im Neustadt-
ler Kreise wild hiermit bekannt gemacht: Ks sey
von diesem Gerichte über Anlangen der Grund-
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obr-gke'lt Gut Se l l s , in die Grossnung des Con.
curses über das gesammte, im Lande Krain be»
findliche, belieg' und unbewegliche Vermögen der
verschuldeten Unterthanen, Johann und Anton
Selian von SeNendull, gewMiget worden.

Os lüird Jedermann, der an die erstgenann»
ten Unterthanen eine Forderung zu stellen berechti-
get zu seyn glaubt, hiedurch erinnert: bis 7. Apr i l
iL52 die An.meldung feiner Forderung in Westalt
einer förmlichen Klage wider Herrn Dr.Homann in
Laibact, alsVertreter derIohann und AntonTeNan'«
fchenOoncutsmasse, bei dem öez. Gerichte zu Sittich
als (Zonculs-Instanz, so gewiß einzudringen oder
mündlich zu Protocol! zu geben, und in solcher
nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, fondern
auck das Recht, Kraft dessen er in diese oder iene
Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen,
rvidrigens nach Verlauf des bkstimmten Tages
Niemand mehr gehört werden, und Diejenigen,
die ihre Forderungen biß dadin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gefammten, im Lande
Krain bcsindlichen Vermögens der zwei Untertha«
nen, Johann und Anton Sellan. ohne AuSnahme,
auch dann abgewiesen feon sollen, wenn »hnen
wirtlich ein Compensations > Recht gebühren soll'
te , oder wenn fle «in eigenes Gut oon der Masse

zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf
die Hubrealitäten der Verschuldeten vorgemerkt
wäre, und zwar fogestalc, daß solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn soll«
ten, die Schuld ungehindert des Oompensatio«s»
Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst
zu Stalten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Sittich am i5 . Februar i332.

Z . 266. (2)

W o h n u n g zu v e r m i e t h e'n.

A u f dem Hauptplatze, N r . 240, iss eine
W o h n u n g im dritten s tocke, besiehend aus
sechs Z immern , wovon drei ausgemahlt, und
d»e Auksichc auf den Platz ist, dann ein Spei?-
gcwölbe, eine Küche, ein Kel ler, Holzlege
und Dachkammer, his nachstkommenden Geor-
gl zu vergeben.

D a s Nähere erfahrt man beim Haus-
eigenthümer M a t t h a u s K r a s c h o v l t z , im
ersten stocke, oder in dcssen Nürnberger W a -
renhandlung lm nämlichen Hause.

I n der Vuchhandlung des Ag. Ul. Odlen v. N le inmavr in Nai-
bach, neuer M a r k t . ! ^ - 221, ist in Conv. Münz-greisen

zu haben:
Ackermann, G . , kurze Frühpredigten auf

alle S o n n . und Festtage des ganzen Klrchenjah'
reg. 2 Bänoe, U. Landshut, .627, 3 st.

— — kurze Volkspredigten über sinnli-
liche Lust und sinnliche Abtootung auf d̂ ie Fast-
nacht und Fajtenzcit. 3. Obendaselvst. 3c> sr.

— — Volkspredigten und Homilien auf
^l!e lHonn" und Hesitage des katholischen K i r ,
cbeniahres. 2te verbesserte und vermehrte, ein»
zic; ^ecktmässige Or ig ina l ' Auflag.» 3. (Zbenda?
selbst. 4 kl. 4^ tr.

D.nup, F., vom zweck Jesu. Predigten
^uf alle Honn- unl> Festtage des ganzen Kir-
chenjah e3. 2 Theile, gr. 8. Münster, i 3 5 i ,
4 ft. ;5 sr.

Dlenhart, Pater Thomas, Predigten für
I5 0NU-' und Fesitage. Vorgetragen den Hörern
des Rcckts in der akademischen Küche zu Gray
nn Studienjahre »^29. Grätz, ,933. 1 ff. 20 sr.

F r i n t , v r . I . , Fa'stenpresigten, vorge-
tragen in der Domlî He zu St. Pollen im Iah«
re »Ü3i. Vierter Iadlgang. Wien, ltt32. 56 kr.

Gchrig, Ioh . Mart in , hinterlassene Fest-
und Heyertags« Pl-eoigten, nebsteinigen wonn»
lags " und Geleqenbeits'Predigten. ZTlit einer
kurzen Lebensbesäirnbung des Verewigten, und
der bei seiner Todesfeoer gehaltenen Leichenrede.
6< Würzburg, »Ü25 » l i . i 5 fr.

— — sonn- und festtägliche Predigten
und Homil ien, nebst einigen Gelegenheits« Re-
den und einem «Zourse Fasten-Predigten, ge«
halten im Jahre »624. 2 Theile. M i t dem
Portrait des Verfassers. 2te verbesserte Austa»
üe» Würzdurg, iLZä. 2 fi, i t , t r .

Gretsch, A. , Venedictiners des Stiftes
N. i.'. F. zum Schütten in W i e n , tafelest P r i -
ors, der Oottcsge,ahrtheit Doctors, Fasten-«
P r e d i g t e n . 2 Theile. Neue Aufiage. gr. 6.
Ma inz , ,82g. 2 st. 5o sr.

— — Feiertagspredigten. Erster Theil,
auf die Festcage oes Herrn und seiner heiligen.
Zweiter The i l , auf die Festtage der heiligsten
Jungfrau Mar ia . Neue Auftage. Ebendaselbst,
«üIo. 2 ft. 5c> t t .

-» — Sonntagspredigten. Vier Theile.
Neue Auftage. Ebendaselbst. 6 si.

Haubs, I . Jacob, populäre Predigten
auf aNe Sonntage des ganzen Jahres. Für das
gcmsiüe Vol t . Zweite verbesseite Auflage. Co«
dlenz, iL3o. , fi. 3c» ßr„

Noch einmal! Katholische Geheimniß-und
Slttencedcn auf alle Sonn» uno Festtage dcs
Jahres, sammt einigen Gileaenheilö-Predig«
len- Vom Velf^sser der tacholifchen homilien
und Ohrlstenlehren, einem alten Dompfarrer
im Viöchume AuqSdurg. 4ler Jahrgang. Fest-
täglicher Theil. Donauwelth, ,tt5<. 2 ft.

Niederer, G . , populäre christkatholische
Fefttagspredigtcn. M l t einer kurzen Vorrede be-
gleitet von Ioh . Bapt- Rostner, gr. 9. Sulztzach,
»L3n^ , ft. 3o kr.

Rußwurm, H., vermischte Predigten. 2
Theile. L. Augsburg. » 5. ^3 kr.

Tangemann, B - , Predigten über die
Sonntags-Evangelien wr den Landmann, »tcc
Band. L. Münster, »b3i. drosch. K ft.



Anhang zur Nmbacher

^Ür de" Monat Fcbruar l Gewicht !l Für den Monat März ! ^ ^ ^ ^
iäZ2 sPf^th^Qtt-!! 1632 ssPf.jLch.lQtl.'

1 Mundscmmel k 1̂ 2 kr. . ß ^ 3 l 2jä'j1 Mundsemmel g ^ 2 kr. . — 3 i
detto 3 t „ . — 6 » z! detto ^ ^ „ . — 6 2

1 ordin. Semmel 2 ^l2 ,, . ! — 4 3^!!i ordin. Semmel » ^2 „ . — 4 » M
detto ll 1 « . — 8 > 2z4ll detto 5 1 » . — 6 3i jH!

1 Laib Weitzenbrot aus Mnndsem- l 1 Laib WeitzenbrotZaus Mundftm-
mel-Teige g 3 kr. . — i9 3 z mel-Teige 9, 3 kr. . — 1 9 2

dttto 2 6 » . » 5 2 detto ^ 6 » . 1 7 —
1 Laib Weitzenbrot aus ordinären >!1 Laib Weitzenbrot aus ordinären

Semmel-Teige a 3 kr. . — ^ 5 2^4! Semmel-Teige k 5 kr. < — 2b ,5^4
detto ^ 6 " . 1 i 5 1 ! dctto 2 6 ^ . 1 20 52)4

! i Laib Sorschitzenbrotaus i ^ W c i z - !>1 Laib Sorschitzenbrotausi^Weiz-
zen5 und 2 ^ Kornmchl^ 3 kr. . l 1 ? 3 !! zen- und 3^^ Kornmehl ä 3 kr. . » 9 2

d t t t o ü 6 , . 2 »5 2 >! d e t t o K 6 » . 2 » 9 —
Oblaßbrot aus Nachmehl- ! Oblaßbrot aus Nachmehl- 5 ! - . . « !

teige -'l 3 kr ^ 5 3 2 ^ ! teige ^ 3 kr. . . . . 1 b ^ < » M
dctto k 6 „ . . . . i 2 l i 5 ^ detto a 6 „ . . . . 2 ,o ö ^

1 Pfund Rindfleisch 6 1i2 kr. ! lt Pfund Rindfleisch 6 ^ 2 kr. i
Bei den Landmetzgern 6 „ Beiden Landmetzgern 6 „ ^!

Sours vonl 29. Februar 1832.
M.ttelvl-eis.

Gc«at«schaldv«rfH"!tibuna<n^u5«.H. (>»CM.) 8b ^

5<lio oetto zu « 1̂2 v. H. l'n CM. ) 42
dctto dett? ju » v .H. (in CM. ) 19

Werlllstt Obligation. . H o f t ' a m . ^ ^ v H ^ - L57!ig

Da l l es .g in Krain u. Äcra.' ^ ^ - g , ^
r,al. Obligat. dcr S t a ^ t v . / ^ ^ X Z I ,
Tyrol v

Dar l . mitVerlos.v. ?. l82ofürioa fl. ( inCM.) 179 2j5
dctto dftto V. I . 1821 fürioa fl. (in C M ) >2o3j4

W euer Sca^t B>.''.c.Obl. ^»2 ij?, 0. H.('" CM.) 4? ^4
^Aerarial) (Domest.)

Obü^inonln dc, Stand« s (C.M. ) (C. M.)
v. O^.-rrt'ch unter und WZ v H.l — —
ob 5er (5,ins, von Nöl)»1 Ul 2 »/2 y,H. — 2t
men. M^,^,.. i , Schle.l zu l i/<i v.H.> — ->
l l " ! ,^nerm^tk,Kar>v ^ : 2 v H , — - " '

«n . Niaiu und Görz s zu i 3/ä o H . j — ^ -

Ce!ltr.-Casse-A,nvelsu"gen. JährlicherDiscouto H pM-

Bn^ .Ac t i en vr. Stück 1112 in Conv. Münze.

Wechsel » C o u r s .
(>n C M.)

Amsterdam, fur lac. Thlr. Curr. Ntblr 1̂ 8 ' . l ^ Vv 6 WoH

Franker a^M^f. ,u^G, 2« fl.F,Gld. ^ Z . ^ , « E ^ ^

Hamburg, f. .«« Tblr. Banco. Nn,ir. ^ 5 ' ^ ! r 2 M ^ '
L^orno. f!,r 1 GlU^lr . . 8«^ i 57 ̂ g ^ j ' 2 Mon
London, PN'"0 Vteilmg . . Guid. 9 .53 G ' ^ Mon
M^!la,'d, für^aa österr. I.ire, Guld. 99,^ ; ' Chiton!
Paris, für Zoo Franken . . . . Guld. i-'65j8 G.2M0N.

Angekommen den 5. M ä r z 1832.

Hr. Carl Hö'ßner, Vice' Buchhalter der österr.
prwil. National-Bank, sammt Gemahlinn, von
Wien nach Trieft,

Den 5̂  März. Hr. Johann Bosch, und Hr. Joseph
Bär , Kaufleute; beide von Trieft. — Hr. Herkules
Cleric«,- Hr. Leon Luzzatti, und Hr. Sebastian Man:
dolfo, Kausseute; alle drei von Trieft nach Wien. —
Hr. Valentin Walcher, Handlungs-Agent, von Triest
nach Carlstadt. — Hr. Johann Karnitschnigg, Guts-
besitzer; Hr. Math las VaÄon, Dechant zu Tüffer;
Hr. Johann Battistig, Dechant zu' Fraßlau.- und
Hr. Andreas Uregg, Pfarrer zu Laak; alle vier von
CilN nach Trieft. — Hr. Johann Foramittl, Priester
und ^Begüterter, von Villach nach Görz»

GsttreiZ - Durchschnitts- Meise
in Laibach am 3. Mcirz i85Z.

Mark tp re ise .

Ein Wien. Mctzen Wcitzcn . . 3 st. 27 kr.
— — Kukurutz . . — „ — „
— — Halbfrucht . — « — „
— — Korn . . . 2 „ 103^4,»
— — Gerste . . . — „ — »

" — — Hirse . . . 1 ,, 532)4 „
— — Heiden. . . 1 „ 5o ,»
— — ,Hc>fcr . . . 1 „ »4 «

N. U. UottonehnnZM.
I n Tr»est am 29. F e b r u a r i g Z 2 :

22. 87. 27. 7^- 2g.

Die nächste Ziehung wird am 10. März

i632 ln T r i e f t gehallen werden.

vermischte ^erlantbarunZkn.
Z. 277. ( l ) 2a 5tr. 271-

F ? , l b i e l u n g s - E d i c t .

Vom Beznks-. Gcr,chte Wipbach wird oft

fentllch bekannt gemocht; Es seye dle über
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Ansuchen des Herrn Johann Carl Rosmann,
wegen ihm schuldigen Zioo st. 6. 5. c . , be-
williget, und am Zo. Jänner d. I . nicht ab-
gehaltene dritte e/ecutiue Feilbietung der,
dem Joseph Vouk von Ersell eigenthümlich,
zur Pfarrgült Wipbach, Urb. Nr . 2 l , dienst-
baren l j 4 Hübe, dann aller zur Herrschaft
Wipbach eindienenden Ueberlands, und berg-
rechtlichen Realitäten, welche gerichtlich auf
7953 ss. M . M . geschätzt sind, reassumirt, und
hiezu die Tagsatzung für den 3 i . März d. I - ,
zu dcn vormittägigen Amtsstunden in dieser
Gerichtskanzley mit dem Anhange bestimmt
worden; daß die Realitäten auch unter dem
Schatzungswerthe an den Meist- und Lehtbie-
tenden zugeschlagen werden. Hierzu werden
die Kauflustigen zu erscheinen eingeladen, und
können die Schätzung nebst Verkaufsbedmg-
mssen täglich Hieramts einsehen.

Be;»rks-Gericht Wiphach am 10. Februar

1832. _^_____^_
Z. 276. ( , ) 2^r. 717.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu

Neustadtl, w>rd allgemem bekannt gemacht: Es
habe über Ansuchen des hochlöbllchen s. k.
S tad t - und Landrechts zu Lalbach, cläci. 16.
Februar ^832, Zahl K197, zur Erforschung
des Schuldenstandes nach der am 18, I u r n
i 8 3 i allhier verstorbenen Frau Mar ia. Anna
Grasinn von Paradatser, die Tagfayung auf
den 2ä« März l. I . , Vormittags von 9 blg
L2Uhr, vor diesem requirirtenBezirksgerichle an-
beraumt. Wovon nun sämmtliche Verlahgläu-
biger bei dem Anhange des §. 6 lä b. G. B.
und mit vem Bemerken ln Kenntniß gefetzt wer-
den , daß sie sich btshin mit den nöthlgen Be-
helfen zur rechtsgültigen Erweisung ihrer For-
derungen und Ansprüche zu versehen wissen
werden.

Bezirks.Gericht Rupettshof zu Neustadt!
UM 29. Februar 16Z2.

Z."2587^c3^ Nr^259.
G d s c t.

Bon dem BeiNtsgeriate des her,ogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gewacht:
M seve auf Anwcken des Ankreas Iatlitsch von
Wlnoilchoorf. n'i^er Andreas Hönigmann von
«benda, haus Nr . i 3 , in die executive Feilbie«
tung der, der Herrschaft Gottj<5ce dienftbaren Neali»
»äl zu Wmdtschborf, haus» Nr. i 3 , lregen fckul.
d»g«n 4a ft. C. M . c. «. c., ssewlssiget, und cö
seven hlt^u drei Feilbietunqs > Tagsaßunaen/ als:
auf den 25. M ä l , , 25. April und 2,. M a i , jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr, in I^oco ter Reali-
tät mtt dem Neifaye angeordnet/ dah, wenn
V»«se Realität weber bei der «rsten noch zweiten

Tagsatzung über oder um den gerichtlich erhobenen
Schähungswerth pr. 90 st. nicht verlauft werden
tonnte, selbe bei der dritten auch unier demselben
hinrangegeben werßen würde.

Die Licitatisnöbedingnisse fmd zu den gewöhn«
lichen Amtöstunden in der hiesigen GenchtSlanzley
einzusehen.

Bezirksgericht Gottschee am î z. Februar i832.

Z. 279. l»>

So'ttcert - Anzeige.
M i t hoher Bewilligung wird der Unterzeichnete

F r e i t a g den 9. M ä r z i832

^ . M n grosses
t^seal- und NnstrumentHl-eronrert,

u n t e r
gütiger Mitwirkung mehrerer ? . I ' . Herren-
Mitglieder der philharmonischen Gesellschaft,
im Saale des Deutsch-Ovdcns-Hauses, zu ge-

ben die Ehre haben.
Wozu er seine gehorsamste Einladung

macht, und um einen gütigen Besuch bittet.
Ihrer Huld und Gnade empfiehlt sich

Dero ergebenster
J o s e p h Le i t e r may e r ,

Orchester - Director und Solo-
Spieler des ständischen Thea-
ters in Laibach.

Z . 2 0 5 . ( S ) N r . 155 , P o l .

VranntweinKeiU-
?7erUHUf M Nisen5

Die Herrschaft Blstnz im Hra-
difcher Kreise Mährens erzeugt bis
Ende Mal d. I . bei 600 Nied.Qester.
Eimer Branntwemgeist(zu 3 °̂ Wag-
ners B.) wovon ,̂ 3 bereits vorrä-
thig liegt.

Kaufer des ganzen Quantums
erhalten hier den Grad (Wagners
B.) zu 24 kr. C. M.

Der Transport für iä Meilen
bis Wien kann 43 kr. C. M . für
den Eimer kosten.

D:e Waare tst vollkommen rein.
Portofteis Zuschriften gelangen

über Wien, Brünn, Gapa Hieher.
Oberamt der Herrschaft Blsmz

am l«. Februar i852.
lZ. InteAgsnz-Blatt Nr. 2L. 0. 6. Mmz 1822.)


